
Finanzierung 
Gemeinde Reinach und folgende Partner: 
• Fonds Birseck Hydro AG
• Fonds Landschaft Schweiz FLS
• Swisslos-Fonds Basel-Landschaft
• Stiftung Landschaftsschutz Schweiz
• Verein für Natur-und Vogelschutz Reinach

Natur- und Erlebnisweiher 
Hier entsteht im kommenden Jahr ein Natur- und Erlebnisweiher: ein vielfältiger 

Lebensraum für Flora und Fauna und ein Erholungsort für die Bevölkerung. 

Natur- und Erlebnisweiher: Perspektive in 10 Jahren

Weitere Informationen zum Projekt sowie die 
Kontaktadressen erhalten Sie auf www.reinach-bl.ch 
(Stichwort Erlebnisweiher) oder via QR-Code

Eckwerte zum Projekt Natur-und Erlebnisweiher
• Bauherrschaft: Gemeinde Reinach
• Grundeigentümer: Kanton Basel-Landschaft
• Projektverfasser: Berchtold.Lenzin 

Landschaftsarchitekten 
• Projektstand: Auflage Baugesuch vom 
   4.-14. Oktober 2019

Ausblick:
• Fertigstellung Projektplanung bis Ende 2019
• Ausschreibung der Arbeiten
• Abschluss Bau und Umgebung: Sommer 2020

Von der Idee …
Mit dem Rückbau der ARA wurde vor über 10 Jahren diese Fläche mit 
grossem Potenzial als Erholungsort für die Bevölkerung wie auch als 
Biotop für seltene Tier- und Pflanzenarten frei. Im Rahmen der Mitwir-
kung zur Zonenplanung haben bereits 2014 der Verein Natur- und 
Vogelschutz Reinach (VNVR) und weitere Naturschutzorganisationen 
eine Projektidee ausarbeiten lassen. 

Der Gemeinderat hat die eingebrachte Idee eines Weihers in den 2016 
beschlossenen «Aktionsplan Birspark Landschaft», dessen Ziel die 
gemeindeübergreifende Stärkung der Natur- und Erholungsräume ent-
lang der Birs ist, eingebracht und das Projekt lanciert. Es wurden vier 
Planungsteams eingeladen, um die Gestaltung dieses Ortes als Natur- 
und Erholungsraum zu entwickeln.  

... zum Projekt Natur-und Erlebnisweiher
Das Siegerprojekt des Wettbewerbs von Berchtold.Lenzin Landschafts-
architekten bildet die Basis für das Bauprojekt. Das Projekt leistet 
einen Beitrag an die Entwicklung der siedlungsnahen Landschaft. Es 
schafft vielfältigen Lebensraum am Wasser für Flora und Fauna und 
bietet gleichzeitig einen Ort der Erholung. Im der Birs zugewandten 
Teil soll es den Menschen möglich sein, die Natur zu beobachten und 
auch anzufassen, wenn sie dies mit Vorsicht tun. Auf der abgewandten 
Seite hingegen sollen sich Tiere und heimische Pflanzen möglichst un-
gestört in ihren Lebensräumen entwickeln.

                  


